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Zu Beginn der Abschiedsfeier, ein Blick in die Gotische Stube mit ihren Gästen.



Ingrid Staudacher, die Vorsitzende der Museumsgesellschaft begrüßt die Gäste 

mit den Worten:

ĂWirsind hier in der Gotischen Stube aus zwei Anlässen versammelt. Für Sie,

liebe Frau Rieke, ist heute, um Ihre Worte aufzunehmen, der allerletzte

Arbeitstag bei der Museumsgesellschaft. Sie gaben Ihre Aufgabe als Leiterin des

Laden Trödel und Antik und zeitgleich auch Ihr Amt als eine der stv. Vorsitzenden

zum Ende des letzten Jahres ab. An diesem denkwürdigen Tag findet heute auch

die offizielle Spendenübergabe an die Stadt, konkret an das Museum Humpis-

Quartier statt.

Ich möchte nun in aller Kürze einige Meilensteine aus dem Wirken von Frau

Rieke herausstellen. Sie gründeten den Laden vor fast 30 Jahren und machten

diesen im Laufe der Jahre zusammen mit den ersten Ladnerinnen, von denen

auch heute noch wenige dabei sind, immer erfolgreicher. Im Hintergrund,

sozusagen für die niedrigen Tätigkeiten wie reparieren, Putzen, aufhübschen,

war Herr Rieke zuständigïso wurde mir jedenfalls berichtet.



Es ist für mich gut nachzuvollziehen, Frau Rieke, dass Sie

Ihr Werk, den Laden, immer im Vordergrund sahen!!! Der

Laden war die Haupteinnahmequelle des noch jungen

Vereins, der Museumsgesellschaft. Die anderen Bereiche

wie die Museumspädagogik, die Küchenliederleute, die

Humpisbühne und der samstägliche Hausbetrieb konnten

bei der Summe der Einnahmen nicht mit dem Laden

konkurrieren. Es wurde jede Mark gebraucht. Allein die

Sanierung des Hauses wurde mit 1 Mio. DM veranschlagt.



Frau Rieke wurde im Jahr 2000 in das Kuratorium gewählt

und im Jahr 2006 dann in den Vorstand. Die Entscheidung,

Laden und Vorstandsmitgliedschaft abzugeben, Ist ihnen

sicher nicht leichtgefallen, es war zu spüren und die

zahlreichen Schleifen bis zur endgültigen Entscheidung sind

menschlich verständlich. Es steckte einfach zu viel Herzblut

drin. Und es musste auch erst klar sein, dass der Laden

weiter bestehen bleibt. Ich kann Ihnen für Ihre Leistung nur

in einfachen Worten DANKE sagen und Sie bitten:

Frau Rieke, bleiben sie uns als Mitglied noch lange

erhaltenñ.

Frau Rieke mit ihrem Mann

Zum Jahresende 2022 hat sie ihren Sitz im Vorstand und

die Leitung des LadenĂTrºdel&Antikñabgegeben.



Herr Simon Blümcke, Erster Bürgermeister, würdigt das jahrzehntelange Engagement und die 

partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Frau Rieke.



Interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer folgen den Ausführungen der Rednerinnen und Redner.



Frau Sabine Mücke, die Direktorin des Museum Humpis-

Quartier weiß um die Verdienste von Frau Rieke. Mit der 

Unterstützung durch den Laden Trödel und Antik konnten 

Ausstellungen und Restaurierungen mitfinanziert werden. 

Als Dank erhielt Frau Rieke eine Dauerjahreskarte für 

das Museum, verpackt in einer wunderbaren Foto-

Collage



Frau Mücke im Gespräch mit Frau 

Rieke. Dein beiden hört  Herr Rieke 

aufmerksam zu.



Frau Rieke hat es auch diesmal wieder verstanden, die Spende - wohl verpackt - an Frau Mücke, der Direktorin 

des Museum Humpis-Quartier, zu überreichen.



Frau Rieke blickte in ihrer Dankesrede u.a. auf die Anfänge 

zurück.

Zum Abschied hält Frau Rieke einen Rückblick auf die ver-

gangenen 3 Jahrzehnte ihrer Arbeit. Sie bedankt sich bei allen

für die immer große Unterstützung. Dass sie sich nach so vielen

Jahren und dem jetzt anstehenden Abschied gerührt zeigte,

wurde mit großem Beifall honoriert.



Cordula Jans, eine der drei neuen

Leiterinnen des Ladens, würdigt aus ihrer

Sicht die Verdienste von Elsbeth Rieke.

Sie hat den Laden aufgebaut und über 30

Jahre geleitet. Sie und ihr Team wissen,

welche Lücke Frau Rieke hinterlässt.


